
54

gen, dıe mitunter wahrhaft malerıscher Weise dieSituation
zeichnen, S16 für das olk greifbar_ gestalten. Daß gedank-
1C. Wiederholungen vorkommen , ı ist WAar nicht q1s Vorteil fuüur
die einzelne Predigt anzusprechen, doch auch N1C. qals e1n bedeu-
ender Nachteıl, da sich Kernstuüucke der Verkündigung handelt.

Luxemburg. Dr GKieffer

Predigten ZUT Zeıt. Materıialskızzen VO.  — Robert Svoboda
Regensburg 1934 Friedrich Pustet Kart

Aus NNeTrer Verantwortung, sagt der Verfasser Vorwort
hle ıch edräangt ZUrTr Veröffentlichung VO.  y „Predigten ZULXC Zeıt“

scheue sıch auch N1IC. neben methodischen Neuerungen CeIN15E
gewohnte Stoffe darzubieten. Das 168 Seıten umfassende Werk-

chen enthält siıeben Predigten ZU. Alltag: Im Auftrieb der
Zeit, Im Spannungsfeld des Großstädtischen, Zum Arbeitsethos W.

Sıeben Predigten ZU donntag: Im Kampf miıt der Großstadt,
Katholisches Wochenend, Die Sonne des Sonntags, Die TAau der
Verklärung u. W, Sıeben Predigten ZU modernen Menschen:
Heilıge unter UuNsS, Die sozlale atur des Menschen, Der Boden für
die moderne Auseinandersetzung W. Sıeben Predigten
Jun$Sen enschen: Die Not des jugendlichen Lebensraumes Begeg-
NUunNs der Geschlechter, Wie bekomme 1C. e1in schönes Gesicht? W.

Sıeben Predigten ZUT Tat Karıtatıve Aktivierung unserer (Ge-
meınde, Unsere Seelsorgehilfe schwerer Zeıt, Die Frau kariıta-
tiven Pflegeberuf U, Sıeben Predigten ZU Kreuz: Ge  en
diıe moderne Lebensmüdigkeiıit, Predigt Arbeitslosen, Christus un!:
das Proletarıat u. W.

Zur Orientierung bemerkt der utor, daß 1U  — Absicht
SCIH, den Aufgaben der Jetztzeit Materilal ZUFLC Verfügung stellen,
das jedem einzelnen all der Bearbeitung UrCc. den rediger
bedarf Wer ohne diıese OlZ das Werkchen ZU Hand nımmt
sıch dessen Lektüre vertiefen, wIrd dem mıtunter schwer-
faßlıchen, 1Ne höhere Intelligenz unterstellenden sprachlichen Aus
TUC. Anstoß nehmen; WEn etwa der Predigt über lıturgıische
Bıldung un Haltung liest 99  In Lebenshunger hat eiıdenschaftlich
die Menschen befallen, daß WIT sprechen VOo  \ dem W erden
blıozentrischen Metaphysık als der Weltanschauung Vo inOrSech,

Anschauung, dıe B10S, anomen des organıschen
Lebens den Ausgangspunkt ihrer Probleme, den Miıttelpunkt ihrer
Weltdeutung, den Schnittpunkt ihrer Weltgefühle besıtzt Das sehen
WILr schon Lebensgefühl dem Durchbruch cın vıtaler
Kräfte der Jugendbewegung qaller Gattungen, der FEntladung
des Lebenshungers der Körperkultur, Wochenend un: Sportbe-
eSUN$S Die neuzeıitliche Religiösıtät stand weıthın
Banne des religıösen Sollens, War stark betont, 1Ne sittlıche Werk-
angelegenheit der aktıvistischen Persönlichkeit.‘‘ Die ortraäge haben
übrigens vielfach Großstadtverhältnisse VOTLr ugen.

Auf Beispiele hat derVerfasser absıchtlich verzichtet ‚S16
sollen der modernen Predigt 4aus der eigenen Erlebnıswelt des Seel-
SOTgers un der Gemeinde kommen‘‘, wenngleıch anderseıts gerade
diese Art VOoO  — Beispielen nach den etioren bel iıhrer Verwendung
die größte Vorsicht [ ordert, amı S1€e€ nıicht ZzZu Anstoß werden.
Auch auf die Anwendung VO  \ Schriıfttexten sowohl des Alten WIe
des Neuen Testamentes verzichtet der Autor. Aufrichtig edauer C  ‚
HUr bel einzelnen Skizzen andeuten können, W1ie ıch 1Ne
solche Verwertung der ewıigen Botschaft für NSeTre JTage denkt.

och kann Svyvoboda uch wieder einfach un volkstümlich
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Das darf man as!  9 daß es kaum einen besseren Kennerodernen Verhältnisse in Deutschland, namentlich in den Groß
dten gibt qa1s Svoboda, und aufrichtig ist er bemüht, 1n der ıhmeigenen Sprache die iıttel ZUFE Sanierung der Übelstände anzugebeEs ist sıcher, daß In der EKpoche der „nationalen E.volution  .“ für diSeelsorge, 1mM besonderen für die Predigt manche NneUuUe€e Fragen auf-

geworfen sind; der Verfasser der „Predigten ZUr Zeıt‘“ SUC. sıe Zzu
lösen. An die Wiırklichkeit T1 heran un! sucht mıt dem Lichte
der göttlichen Lehre das Dunkel aufzuhellen ın der iıhm eigenen

Luxe:  urg Dr Kieffer.
Heilige Saat, Predigtskizzen für das Kıiırchenj)ahr. Herausgegehben VvVo Dr Nikolaus Gengler unier Mitwirkung Vo  o An

dreas Öbendorfer, 0OSe Klassen Band Zykluspredig-
ten. Regensburg 1933, Friedrich
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Auf vielseitigen Wunsch wurde dem ursprünglıch auf Viler.
Bäande berechneten Predigtstoff-Sammelwerk dieser funite, eine ReiheZykluspredigten enthaltende Band, beigefügt. Als NeUue Mitarbeitererscheinen an Rümmer, Pfarrer Dr Stadler und StadtpfarrpredigerWilesnet, indes Pfarrer Tiıberius Burger und Schriftleiter Leo W olpert
en Arbeitsüberhäufung dıiıesmal keine Beıiıträge lieferten.

Eın etzter and „Gelegenheitspredigten‘‘ ist vorgesehen.Vorliegende Predigtreihen führen den Vorteıl miıt sich, daß .sıemiıt Vorzug die 'Themata ehandeln, die das „gemeinsame Hırten-
wort der Erzbischöfe un: 1schoie Bayerns iıhren hochwürdigenKlerus‘‘ VO: September 1932 für die Kanzel besonders empfiehlt:‚„Das Daseın und Wirken, die Gerechtigkeit und Liebe Gottes, die
Person des Erlösers und das Werk der rlösung, die Wahrheıit und
das Geheimnis VvVo  I Schuld und dSünde, dıe höhere un: ew1ge Be-

stimmung des Menschen, das gnadenreiche und segensvolle Wirken
-UNSCTET heiligen Kırche.‘‘ S5o finden WIT denn ıIn der Tat sechs Skiz-en über die Urgeschichte der Menschheit, sechs Skizzen uüber ott
und seine Kigenschaften, sıeben über unsere Pflichten Gott,
sıeben uüber den Erl1  Öser, sechs über das Leidensproblem, sechs uber
das heıilige Meßopfer, elf uüber den Jakobusbrief, Neun uber das Va-
terunser, sıiıeben über die Hauptsuüunden, s1ıeben uber dıie Gottesmutter
sechs ber die Kırche, sechs uber dıe etzten inge.

Daß quf 265 Seiten eın reicher Stoff geboten werden Kann,ıst dem Umstande zuzuschreiben, daß ıch Skizzen handelt,
um bloße Entwürfe mıit den Vorteilen und Nachteilen derselben.
Wenn der angehende Prediger ausgeführte Predigten miıt Exordium,Beweilsführung, Amplifikation un! Anwendung der rhetorischen Mittel

bevorzugt, begnügt sıch der Veteran Nn mıiıt Entwürfen, die
ıhm wenigstens einige Neue Gedanken, Schrift- und Vätertexte, wohl
auch illustrierendes Material in Bildern und Beispielen liefern, un
das findet ın diesen Predigtskizzen; ın manchen derselben wırd

082 uberreiches Material antreffen, während andere eın gerin-Maß VO.  - geeignetem Stoff aufiwelsen. Daß die NEUE und NeU-
este eıt miıt ihren Bedürfnıissen und Schwächen berücksichtigt wurde,
e;gibt sıch schon aus der Überschrift der einzelnen Predigten.

Dr Kieffer.Luxemburg.


